
1.	 Qualifizierungs- & Entwicklungsmöglichkeiten
	 ≥	 Qualifizierungsangebote
	 ≥	 Lernförderliche Arbeitsbedingungen

2.	 Möglichkeiten für Kreativität
	 ≥	 Möglichkeiten eigene Ideen einzubringen

3.	 Aufstiegsmöglichkeiten
	 ≥	 Betriebliche Aufstiegschancen

4.	 Einfluss- & Gestaltungsmöglichkeiten
	 ≥	 Arbeit selbständig planen und einteilen
	 ≥	 Einfluss auf die Arbeitsmenge
	 ≥	 Einfluss auf die Arbeitszeitgestaltung

5.	 Informationsfluss
	 ≥	 Erhalt aller notwendigen Informationen
	 ≥	 Klare Anforderungen

6.	 Führungsqualität
	 ≥	 Wertschätzung/Beachtung durch die Vorgesetzten
	 ≥	 Gute Arbeitsplanung durch die Vorgesetzten
	 ≥	 Hoher Stellenwert von Weiterbildung/Personalentwicklung

7.	 Betriebskultur
	 ≥	 Förderung der Zusammenarbeit
	 ≥	 Kompetente/geeignete Geschäftsführung/Behördenleitung

8.	 Kollegialität
	 ≥	 Hilfe/Unterstützung durch Kolleg/innen

9.	 Sinngehalt der Arbeit
	 ≥	 Arbeit, die für die Gesellschaft nützlich ist

10.	Arbeitszeitgestaltung
	 ≥	 Selbstbestimmter Überstundenausgleich möglich
	 ≥	 Verlässliche Arbeitszeitplanung
	 ≥	 Berücksichtigung individ. Bedürfnisse bei der Arbeitszeitplanung

11.	Arbeitsintensität
	 ≥	 Störungen durch unerwünschte Unterbrechungen
	 ≥	 Arbeitshetze/ Zeitdruck
	 ≥	 Mangelnde Arbeitsqualität infolge hoher Arbeitsintensität

12.	Emotionale Anforderungen
	 ≥	 Verbergen von Gefühlen
	 ≥	 Herablassende/unwürdige Behandlung

13.	Körperliche Anforderungen
	 ≥	 Körperlich schwere Arbeit
	 ≥	 Körperlich einseitige Arbeit
	 ≥	 Lärm, laute Umgebungsgeräusche

14.	Berufliche Zukunftsaussichten/ Arbeitsplatzsicherheit
	 ≥	 Angst um berufliche Zukunft

15.	Einkommen
	 ≥	 Angemessenes Verhältnis von Einkommen und Leistung
	 ≥	 Ausreichendes Einkommen
	 ≥	 Ausreichende Rente aus beruflicher Tätigkeit
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Die 15 Arbeitsdimensionen, an deren Gestaltung die Qualität der Arbeit zu messen istAbb. 1
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DGB-Index Gute Arbeit 2008 – Schema der Darstellung

DGB-Index Gute Arbeit
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Abb. 2
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DGB-Index Gute Arbeit 2008 – So werden die Arbeitsdimensionen beurteilt

DGB-Index Gute Arbeit 2008
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DGB-Index Gute Arbeit 2008 – Die prozentuale Verteilung der Arbeitsplätze nach Qualitätsstufen

Schlechte Arbeit:
DGB-Index weniger als 50 Punkte

Gute Arbeit:
DGB-Index mind. 80 Punkte

Mittelmäßige Arbeit:
DGB-Index 50-80 Punkte

Abb. 4
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55%

13%

32%
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DGB-Index Gute Arbeit 2008 – So bewerten Beschäftigte mit Guter, Mittelmäßiger 

und Schlechter Arbeit ihre Arbeitsbedingungen

DGB-Index Gute Arbeit 2008
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DGB-Index Gute Arbeit 2008 – So werten die Beschäftigten nach BerufsgruppenAbb. 6
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Bank- und Versicherungsfachleute 

Bauberufe

Berufe der Metallerzeugung, -bearbeitung 

Berufe des Maschinen- und Fahrzeugbaus  

Berufe des Nachrichtenverkehrs  

Dienst- und Wachberufe 

Einzelhandelskaufleute 

Ernährungsberufe

Gesundheitsdienstberufe

Großhandels-/Außenhandelskaufl. & 
Vertriebskaufleute

Haus- und ernährungs-
wirtschaftliche Berufe 

Hotel- und Gaststättenberufe 

Ingenieurberufe, naturwiss. Berufe 

Lagerberufe, Warenprüfer, 
Versandfertigmacher 

Lehrer

Metallkonstruktions- und 
Installationsberufe 

Rechnungskaufleute, Informatiker

Reinigungs- und Entsorgungsberufe 

Sicherheitsberufe, Berufe im 
Rechts- und Vollstreckungswesen 

Soziale Berufe  

Techniker; Anlagen-/System-/
Kommunikationselektroniker 

Verkehrsberufe; Transportgeräteführer

Verwaltungsfachleute, Büroberufe 

Gute ArbeitSchlechte Arbeit

DGB-Index 2008 
(Arbeitsqualität aus Sicht 
der Beschäftigten)

…

19% 68% 13%

Ausgewiesen sind ausgewählte Berufsgruppen mit einem Stichprobenumfang von min. 50 Personen. Die Abbildung ist daher kein 
Ranking, sondern dient zur Veranschaulichung der Bewertungen der Arbeits- und Einkommensbedingungen in ausgewählten Berufs
gruppen. Aus Platzgründen wurde auf eine geschlechterdifferenzierte Schreibweise verzichtet. Die Systematisierung basiert auf 
der gültigen „Klassifizierung der Berufe des Statistischen Bundesamtes in der Fassung für den Mikrozensus 1992 “.   
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Die Wertung Vollzeit arbeitender Frauen und Männer im Vergleich

DGB-Index Gute Arbeit 2008
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Die Wertung Teilzeit arbeitender Frauen und Männer im Vergleich

DGB-Index Gute Arbeit 2008
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Die Wertung der Vollzeitbeschäftigten in befristetem Arbeitsverhältnis 

und/oder Leiharbeit mit maximal 2.000 Euro Brutto im Monat
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Schlechte Arbeit:
DGB-Index weniger als 50 Punkte

Gute Arbeit:
DGB-Index mind. 80 Punkte

Mittelmäßige Arbeit:
DGB-Index 50-80 Punkte

Abb. 9
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Prekär, Nicht-Prekär – der Vergleich bei den Vollzeitbeschäftigten 

DGB-Index Gute Arbeit 2008
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 Befristet, Unbefristet – der Vergleich bei den Teilzeitbeschäftigten 

mit Brutto-Monatseinkommen bis 1.500 Euro

DGB-Index Gute Arbeit 2008
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Arbeitserleben im Kontext der Arbeitsqualität
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Abb. 12
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Formen der Arbeits(un)zufriedenheit nach Prozentanteilen der Beschäftigten
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Abb. 13

Stabilisiert Zufriedene: 22%	 (2007: 23%)
„Ich bin im Moment mit meiner Arbeitsstelle sehr zufrieden und hoffe, 
dass alles so bleibt, wie es ist.“ Keine Notwendigkeit, irgendetwas am 
Arbeitsplatz zu verbessern. Kein Arbeitgeberwechsel beabsichtigt.

Progressiv Zufriedene: 40%	 (2007: 40%)
„Ich kann mit meinem Arbeitsplatz zufrieden sein, aber ich möchte 
die Arbeitssituation noch weiter verbessern. Ich versuche selbst 
bzw. gemeinsam mit anderen, meine Arbeitssituation zu verbessern.“ 
Arbeitgeberwechsel möglich.

Resignativ „Zufriedene“:17%	 (2007: 17%)
„Früher wäre ich mit diesem Arbeitsplatz nicht zufrieden gewesen, 
aber man muss froh sein, überhaupt Arbeit zu haben. Ich sehe derzeit 
keine Möglichkeiten, meine Arbeitssituation zu verbessern.“

Konstruktiv Unzufriedene: 17%	 (2007: 16%)
„Ich bin unzufrieden. Ich versuche selbst bzw. gemeinsam mit anderen, 
meine Arbeitssituation zu verbessern.“

Fixiert Unzufriedene: 4%		  (2007: 4%)
„Ich bin unzufrieden. Ich sehe derzeit keine Möglichkeit, meine 
Arbeitssituation zu verbessern .“
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Arbeits(un)zufriedenheit im Kontext der Arbeitsqualität
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Abb. 14
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